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PRÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs.3, § 10 und § 13 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V. mit §§ 10 
und 58 des Nds. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Stadt 
Meppen diese 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 452, bestehend 
aus der Planzeichnung, als Satzung beschlossen. 
 
Stadt Meppen 
Meppen, den           
         Bürgermeister 
 

Verfahrensvermerke: 
 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat in seiner Sitzung am    die 
Aufstellung dieser Bebauungsplanänderung beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 
ist gem. §2 Abs.1 BauGB am    ortsüblich bekannt gemacht worden. 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Meppen hat in seiner Sitzung am    dem 
Entwurf dieser Bebauungsplanänderung und der Begründung zugestimmt. Den von 
der Änderung berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie 
der betroffenen Öffentlichkeit ist in der Zeit vom    bis zum    Ge-
legenheit zur Stellungnahme gegeben worden. In diesem Zeitraum haben die Unter-
lagen im Stadtbauamt Meppen öffentlich ausgelegen und zusätzlich über 
www.meppen.de, sowie über das Landesportal https://uvp.niedersachsen.de zugäng-
lich. 
 
Stadt Meppen 
Meppen, den           
         Bürgermeister 
 
Der Rat der Stadt Meppen hat diese 2. vereinfachte Änderung zum Bebauungsplan 
Nr. 452 in seiner Sitzung am    als Satzung (§ 10 und § 13 BauGB) sowie 
die Begründung beschlossen. 
 
Stadt Meppen 
Meppen, den           
         Bürgermeister 
 
Bekannt gemacht gem. § 10 Abs.3 BauGB in Verbindung mit § 13 BauGB am  
  im elektronischen Amtsblatt Nr.   für die Stadt Meppen. Diese 2. vereinfachte 
Änderung zum Bebauungsplan Nr. 452 ist damit am     rechtsverbindlich 
geworden. 
 
Stadt Meppen 
Meppen, den           
         Bürgermeister i.A. 
 
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten dieser 2. vereinfachte Änderung zum Be-
bauungsplan Nr. 452 ist die Verletzung von Vorschriften gem. § 215 Abs.1 BauGB 
beim Zustandekommen des Bebauungsplanes -nicht- geltend gemacht worden. 
 
Stadt Meppen 
Meppen, den           
         Bürgermeister i.A. 
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PLANZEICHENERKLÄRUNG 
 
1. Grünflächen 
 
   Öffentliche Grünflächen 
 
   Tennisanlage 
 
 
2. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 
 
   Baugrenze 
 
 
3. Sonstige Planzeichen 

 
Bauverbotszone 20m 
 
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der  
Bebauungsplanänderung 

PLANUNGSRECHTLICHE, TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
1. Innerhalb der Grünfläche sind auf der durch Baugrenzen näher festgesetzten Flä-

che zweckgebundene bauliche Anlagen, wie Umkleidekabinen und Klubraum zu-
lässig 

2. Die Höhe der baulichen Anlagen darf 8,00 m nicht überschreiten. Die Höhe der 
baulichen Anlagen bemisst sich von der Sockelhöhe (=Oberkante Fertig-fußboden 
des Erdgeschosses) bis zum höchsten Punkt des Gebäudes. Schornsteine bleiben 
unberücksichtigt.  

 
HINW EISE 

Gesetzliche Grundlagen  
Für diesen Bebauungsplan sind das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) und die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in den jeweils gel-
tenden Fassungen anzuwenden.  
Schießlärm  
Das Plangebiet befindet sich westlich des Schießgeländes der Wehrtechnischen 
Dienststelle für Waffen und Munition (WTD 91). Von dem dortigen Erprobungsbetrieb 
gehen nachteilige Immissionen, insbesondere Schießlärm, auf das Plangebiet aus. Es 
handelt sich um eine bestandsgebundene Situation mit ortsüblicher Vorbelastung. Für 
die in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen können gegen die 
Betreiber dieses Platzes (Bundeswehr) keinerlei Abwehr- und Entschädigungsansprü-
che geltend gemacht werden. Es wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete 
Gebäudeanordnung sowie durch bauliche Schutzmaßnahmen zu begegnen. 
Denkmalschutz 
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde 
(das könnten u. a. sein: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken so-
wie auffällige Bodenverfärbungen und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren sol-
cher Funde) gemacht werden, sind diese gemäß §14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutz-
gesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der unteren Denkmalschutzbehörde 
der Stadt Meppen unverzüglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist der Finder, der Lei-
ter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 
Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu 
lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbe-
hörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet. 
Abfallentsorgung 
Die Entsorgung der im Plangebiet anfallenden Abfälle erfolgt entsprechend den abfall-
rechtlichen Bestimmungen sowie den jeweils gültigen Satzungen zur Abfallentsorgung 
des Landkreises Emsland. Träger der öffentlichen Abfallentsorgung ist der Landkreis 
Emsland. 
Die Anwohner von Stichstraßen/Wohnwegen ohne Wendeplätze bzw. mit Wendeplät-
zen, deren Durchmesser weniger als 18 m beträgt, müssen ihre Abfallbehälter an den 
nächstliegenden öffentlichen, von den Abfuhrfahrzeugen zu befahrenden Straßen zur 
Abfuhr bereitstellen. 
Kampfmittel 
Es besteht der allgemeine Verdacht auf Kampfmittel. Hinsichtlich der erforderlichen Ge-
fahrenerforschungsmaßnahmen ist die örtlich zuständige Gefahrenabwehrbehörde 
(Stadt Meppen) zu kontaktieren. Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, 
Panzerfäuste, Brandmunition, Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend die zustän-
dige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder der Kampfmittelbeseitigungsdienst des 
Landes Niedersachsens bei der RD Hameln-Hannover des LGLN zu benachrichtigen. 


